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Beschlussvorlage 
Ref.III/017/2024 

 
 

 

  
 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Umweltausschuss 24.07.2024 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Städtische Trinkbrunnenstrategie 

 
Anlagen: 

Entscheidungsvorlage 

 
Sachverhalt (kurz): 

 
Seit den 1950er Jahren hat sich die Zahl der Hitzetage mit mindestens 30 Grad Celsius in 
Nürnberg verdoppelt. Je nach Schätzung wird sich die Anzahl heißen Tage bis 2050 noch einmal 
verdoppeln und bis 2100 vervierfachen.  
 
Mit dem Ziel, gesundheitliche Folgen von Hitzeereignissen, insbesondere Hitzewellen, zu 
reduzieren, wurde in der Sitzung des Umweltausschusses am 27. Juli 2022 und in der Sitzung 
des Gesundheitsausschusses am 6. Oktober 2022 der Nürnberger Hitzeaktionsplan (HAP) 
beschlossen. Die Bereitstellung von Trinkwasser hat mit „Maßnahme 7: Versorgung mit 
Trinkwasser (auch im öffentlichen Raum)“ explizit Eingang in den HAP gefunden. Mit dem 
novellierten Wasserhaushaltsgesetz (WHG) wurde zudem ein gesetzlicher Rahmen zur 
Umsetzung der Maßnahme geschaffen. Zur Versorgung mit Trinkwasser im öffentlichen Raum 
stehen im Stadtgebiet derzeit 22 Trinkbrunnen zur Verfügung. Die Inspektion und Wartung erfolgt 
bisher durch die N-Ergie zu deren Lasten. Ab 2025 sollen Inspektion und Wartung durch die N-
Ergie zu Lasten des städtischen Haushalts durchgeführt werden.  
 
Derzeit werden Trinkbrunnen im Zuge vom Neuplanungen und Sanierungsarbeiten angelegt.  
Eine strategische Trinkbrunnenplanung mit Sozialraumbezug fand bisher nicht statt. Eine 
zukünftige strategische Ausrichtung des Trinkbrunnenausbaus stellt eine qualitative 
Weiterentwicklung dar. Hierbei liegt die Chance, unter Berücksichtigung bestehender 
Abstimmungsprozesses Kriterien für ein gesamtstädtisches Bedarfskonzept im Sinne der 
Umweltgerechtigkeit zu entwickeln. Unter Berücksichtigung des Umfangs zur Erstellung eines 
solchen Konzepts und der in der Stadtverwaltung zur Verfügung stehenden Ressourcen ist eine 
Ausschreibung der Konzepterstellung zielführend. 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 20.000 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv 20.000 € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Für das Bedarfskonzept sind keine Mittel für ein auskömmliches Budget 
im Haushalt 2025 eingestellt.   

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Ein strukturieter Ausbau der Trinkbrunnenstandorte wirkt sich positiv auf die 

gesamte Stadtgesellschaft aus.  

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  

   UwA 

   
Ref VI 
StPl 

   

 
SÖR 
BgA 
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Beschlussvorschlag: 

 
Der Umweltausschuss 
 
1. nimmt die Vorlage zur Kenntnis.  
 
2. beauftragt die Stadtverwaltung, den Auftrag zur Konzepterstellung für den Brunnenausbau 
zu vergeben und die entsprechenden Mittel zum städtischen Haushalt anzumelden. Die 
inhaltlichen Eckpunkte des Konzepts werden vorab in der Strategiegruppe unter Federführung 
des Referats für Umwelt und Gesundheit abgestimmt. 
  
3. beauftragt die Stadtverwaltung, das Konzept nach Fertigstellung dem Umweltausschuss 

vorzustellen. 
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